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„Simon Sebag Montefiore hat es geschafft, uns ein ungewöhnlich persönliches Bild vom 

alltäglichen Leben im Kreml zu geben. Eine packende Darstellung.“ 
Robert Service (St Antony´s College, Oxford) 

 
„Eine lebendige, überaus lesbare Darstellung korrumpierender Macht und derer, die sie 

ausüben - voll von düsteren und bezeichnenden Anekdoten und bislang unbekannten 
Zeugnissen.“ 

Sunday Times 




